
 

Gründe weshalb in Meikirch in Mehrjahrgangsklassen 
unterrichtet wird: 
 
Pädagogische Gründe: 
 

- Mehrjahrgangsklassen sind ein viel natürlicheres System, als dies Jahrgangsklassen. 
So finden Sie in keinem anderen Lebensbereich ein Umfeld vor, in dem sich nur 
Gleichaltrige befinden. Weder im Beruf, noch im Verein, noch im Freundeskreis 
werden sich nur Gleichaltrige treffen. Die Jahrgangsklasse ist also ein künstliches 
System. 

- Rollen können wechseln. In einem Mehrjahrgangsklassensystem beginnt jedes Kind 
mal als Jüngstes (Lehrling). Es wird im Jahr darauf zum Kenner (Geselle) und im 
letzten Jahr zum Experten (Meister). Dies hilft den Kindern, verschiedene Rollen zu 
erleben. Genauso ist es mit starren Verhaltensrollen. Ein Kind, welches schüchtern 
ist, wird in einer Jahrgangsklasse ziemlich sicher schüchtern bleiben. In einer 
Mehrjahrgangsklasse wird es aber erleben, dass es bereits viel weiss und kennt. Das 
wird dem Selbstbewusstsein Schub geben. Das Zementieren von bestimmten Rollen 
fällt weg. 

- Lernen geschieht von- und miteinander. Dies passiert in einer Mehrjahrgangsklasse 
viel natürlicher, als in einer Jahrgangsklasse. Es ist sogar wissenschaftlich erwiesen, 
dass ein Kind die Materie erst begriffen hat, wenn sie diese jemand anderem 
erklären kann. Auch da hilft die Mehrjahrgangsklasse, weil verschiedene 
Altersgruppen zusammenkommen und man so immer jemanden hat, dem man den 
Stoff erklären kann. Entgegen der gängigen Meinung ist es sogar so, dass starke 
Kinder noch mehr profitieren, weil sie den anderen erklären können.  

- Lernen findet spiralförmig statt. Das bedeutet, dass ein Kind mehrmals mit den 
gleichen Inhalten konfrontiert wird. In einem Mehrjahrgangsklassensystem passiert 
dies mehrmals. So kann ein Kind, welches zum Beispiel ein starker Rechner ist, 
bereits bei den Grossen mithören und von ihnen profitieren. Oder umgekehrt, ein 
eher schwacher Rechner kann sich nochmals bei den Jüngeren orientieren. 

- In Mehrjahrgangsklassen ist die Anzahl Schülerinnen und Schüler tiefer, als in 
Jahrgangsklassen. Das bedeutet für die einzelnen Kinder mehr Zeit der Lehrperson. 

- Für eine Lehrperson ist es sehr viel angenehmer, wenn bei Schuljahresanfang, bereits 
ein Teil der Klasse die Abläufe und Regeln kennt. In Mehrjahrgangsklassen kommen 
immer nur ein paar neue Kinder dazu. In der Jahrgangsklasse bekommt eine 
Lehrperson eine total neue Klasse. 
 

Organisatorische Gründe: 
 

- Die Kinderzahlen sind ständigen Schwankungen ausgesetzt. Kein Jahrgang hat gleich 
viele Kinder. Dies macht es für die Schulplanung sehr schwierig. Da der Kanton 
vorgibt, ab wie vielen Kindern eine neue Klasse eröffnet werden kann, sind 



 

Jahrgangsklassen bei uns, quasi unmöglich, weil zum Beispiel eine 9. Klasse mit 12 
Schülerinnen und Schülern gar nicht bewilligt würde.  Der Kanton zählt alle Kinder 
von Kindergarten bis 9. Klasse zusammen. Daraus entsteht die Anzahl Klassen. 

- Uns ist es ein Anliegen, dass die Schülerinnen und Schüler so wenig wie möglich 
Klassen wechseln müssen. Mit den Mehrjahrgangsklassen können wir das ganze 
Gefüge stabilisieren. Hätten wir Jahrgangsklassen, müssten wir jedes Jahr Klassen 
wieder neu zusammensetzen. So hätte man zum Beispiel plötzlich eine 2./3. Klasse 
zusammen oder aber eine 3./4. Klasse, je nach Kinderzahlen. 

 
Finanziellen Gründe: 
 

- Klasseneröffnungen oder Klassenschliessungen werden durch das Schulinspektorat 
bewilligt. Diese geschehen auf gesetzlichen Grundlagen des Kantons. 

- Mehrjahrgangsklassen geben einer Gemeinde Planungssicherheit. 
- Durch diese Planungssicherheit muss man nicht alle Jahre neues Mobiliar kaufen den 

Schulraum erweitern oder verkleinern. 
 

All diese Gründe waren damals ausschlaggebend, dass in Meikirch Mehrjahrgangsklassen 
eingeführt wurden und auch in Zukunft an diesem System festgehalten wird. 
 
 


